
Walfgong P[eif{er ge{vinnl im Porsche 9 t 1 T den Hßtaric-EurcpameislerTilel

llas leuerotc s[ielmo[il
Die motorsportlichen Betötigungsfelder mit historischen Automobilen sind viel
föltig. Das gekonnte Bewegen eines feuerroten Spielmobils ous Zuffenhquse-
ner Schmiede ouf europöischen Rallyepfaden bevorzugen Wolfgang Pfeiffer
(62 Jahre) und Ca Pilot Ulli Windt (63 Jahre). Mit einem 42 Jahre,xlten Por
sche 91 1 T hoben sie die Rollye-Europomeisterschoft für historische Rollyefohr-
zeuge in der Gruppe | (Fohrzeuge bis Bj. 1969) gewonnen.

N,4ont€-Ubeßetzung des 5 6ang
Cetriebes lässt elne Höchstge-
schwindiSkeit von 185 km/h zu.

Der Porsche war standfest und
le sirngsstärk wodurch lünf crup
pen- und Kassensiege zu Buche
standen. Trotzdem sch ug bei
zwe Rdllyes der Defektteufel zu,
so dass Pfeifier/Windt s ch erst
beLm Finale dem Tite gewlnn sl

Für Pfeiifer st es n.ch 2005 der
zweite Eltl Ttel und was ihn be
sondeß freut: ,,Wrr haben in de
sem iahr ales gewonnen, was es
in der FIA European Historic Spor'

Fft nk Menzel lces.hötulithrerl
un.l seln redl', vom Pors.he
zenarum Bieleteld grdtuliere n
wofispDs Pte"lhr (ti.) tun Eb

as Fahrzeug ent-
iiöt n der Vor

erei lung dem
I yefahzeug das

1968 bei der Ra lye ̂ ,4onte Ca o
eingesetzt hat. Der 2-L ter-Boxer-
rnotor des 91 I w rd von zwei
Weber IDS I C/5C Vergaser mit
Benz n vercorgt und leistet 170
PS. Das max. Drchmoment liegt
mlt  227 Nm be 5.480 U/min.
an |rnd n Verbndung miteinem
Lee€eü,lcht von 950 k8 ist eine
flotte Cangart gewährleistet. Dle



,a der Europanels,erschaft eln viol bekhae,es auftrcten - dos
ream det NSC Cü'eßhh

der Rallye San Remo (talien) irrl
[,,]ärz r]ber die Ypern m lunl (Bel
gien) zur Lahti Rdllye im August
(Fnnland) bis zum Finde beider
Rallye d|r var (FGnkreich) reichte
das Angebot anspruchsvoLler
Schotter- Lrnd Aspha trallyes, die
bis zu 120 Stairer verzelchneten.

Wolfgdng Pfeiffer ,,Die Kontake
zu den Tedms haben sich aut
grund unserer zahheichen EM-
Starls in den vergdngen lahrer
e€eben. Vor Od unteßtÜoen wir
uns bei der Einsatzplanung und
bdm Serv ce dber .bseits des Ral'
lyeSeschehens hdben wir ge-
meinsam hat mehr Spaß, a s
wenn iederalelne für sich agiert.
Abschließend I h ein grcßer Dank
den zdheichen Helferi, ohne die
dieser grandiose EdoLg nicht
denkbar gewesen wäre. Neben
dem Porsche Zenirum Bielefe d,
das uns belm Aulbau des Por
sche und der Teileveßorgung |Jn-
teßiüin hal konnten wLr uns vor
Orl immer auf die l\,4echan ker
von Knöbel Motoßport ver dssen,
de unsere Fahrzeüge auch unter
widrigen Bedingungen lm Rallye
geschehen fit gehalten haben."

owen/Fabrizio Falanga (Fiat
I  100).  Es war e ne tol  e,  aber
.uch strapaziöse S.lson für aLle
Aktiven des intematonal besetz-
ten. Zehn Rallyes, beSinnend mit

ting Rally Chanrpionship zu ge'
winnen gibt. Fdhrer, Beifahrer
und Mannschafßtitel, darauf sind
wr sehr stolz und es zeigi, dass
wir uns als Cütersloher Motor
sportcl!b inlernational etab ert
h.ben und große Anerkennung
senießen."

Neben PfeifferMndt zi'h ten zum
Team Cermany I [,4SC Cüteßloh
Cerd Sonrt.g/Reiner cLasewa d
(Mitsubishi  Lancet,  B!rghardt
Brink/Lothar Bökamp (Lancia
Stratos), ClaLrs Ellemann/HalaLd
Siems (Poßche 9l I SC), Ludwig
Kuhn/Klaus Hopfe (Porsche 9l I
5C), Reinhard Halnbach/lna Beck
(Opel Ascona A), R.iner
SchwedvHans werner woll (Ford
Escod ̂ ,4K1 TC) und Richard


